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Das Licht Christi scheint auf alle.

Hoffnung für Erneuerung und Einheit in Europa

Information über 

Dritte europäische ökumenische Versammlung

Diese Information gibt in einem ersten Teil Informationen zum Inhalt der EOeV3. 

In zweiten Teil finden Sie eine Projektskizze, wie das Ereignis in der Schweiz gestaltet werden soll.

Teil 1

Das Thema verweist auf Christus (Joh 8,12) und bezieht sich auf das Symbol des Lichts, das sowohl in der östlichen wie der westlichen christlichen Tradition eine besondere Bedeutung hat. 

Ziele der EOeV3
1. Wieder entdecken eines neuen Lichtes auf dem Weg der Versöhnung unter den Christen in Europa.

· Gemeinsam als Christen den Glauben und die Nachfolge feiern, bezeugen und reflektieren. Das Licht, das über uns allen leuchtet. Die spirituelle und theologische Dimension ist das Herz des ganzen Prozesses

· Der konkreten Gemeinschaft der Christen Ausdruck geben durch konkrete Zusammenarbeit. (Charta oecumenica)

· Vertiefen des Wissens und der gemeinsamen Achtung der verschiedenen konfessionellen und spirituellen Traditionen.

· Schritte aufzeigen zur Überwindung der Schwierigkeiten und Spannungen, die es zwischen Kirchen gibt. 

· Das Europäische, ökumenische Netzwerk vertiefen und ausbauen.

2. Das Geschenk des Lichts wieder entdecken, das der heilige Geist Gottes im heutigen Europa darstellt. 

· Diese Versammlung – im Blick auf die  grossen Herausforderungen, die sich heute den Kirchen in Europa stellen – möchte zu folgenden Themen einen Beitrag leisten:

· das Bewusstsein und das Vertrauen in die Christen dieses Kontinents wieder wecken, in dem aufgezeigt wird, wie das Evangelium gelebt werden kann in einer säkularisierten Gesellschaft.
· Wieder entdecken und vertiefen der christlichen und kirchlichen Identität, damit die Kirchen in der Lage sind, einen echten Dialog mit der heutigen Kultur zu führen. 

Die EOeV3 ist in vier Phasen geplant:

Die erste Phase wird ein Treffen in Rom sein (24. - 27. Januar 2005), an dem 110 Delegierte aus Kirchen, katholischen Bischofskonferenzen, ökumenischen Organisationen oder Bewegungen und kirchlichen Gemeinschaften teilnehmen werden.

Die zweite Phase wird sich zusammensetzen aus nationalen und/oder regionalen Treffen, die in der zweiten Hälfte des Jahres 2006 oder Anfang 2007 stattfinden. Die Organisation solcher Treffen soll den Delegierten aus den Kirchen anvertraut werden.

Die dritte Phase ist für Januar 2007 in der Lutherstadt Wittenberg/ Deutschland geplant als ein weiteres Treffen von Delegierten aus Kirchen, Bischofskonferenzen, ökumenischen Organisationen oder Bewegungen und kirchlichen Gemeinschaften. 

Die vierte Phase findet in Sibiu/ Rumänien (4. - 8. September 2007) statt. Etwa 3000 Delegierte aus den Kirchen und Bischofskonferenzen in Europa versammeln sich zum Abschluss des Weges. Zur gleichen Zeit werden mehrere Treffen von christlichen Gläubigen in vielen europäischen Grossstädten stattfinden mit Video-Audio-Verbindung nach Sibiu, wo immer das möglich ist.

Teilnehmer der vierten Phase:
· Teilnehmer: 110 Delegierte aus den Phasen 1+3

· Delegierte von Kirchen, Bischofskonferenzen und ökumenischen Organisationen

· Im Ganzen rund 2000 Teilnehmende

Sibiu „Foren“

Das Schwergewicht des Treffens wird in „Foren“ stattfinden. Die Themen der Foren sind noch nicht festgelegt. Eine provisorische Liste nennt die folgenden Themen:
	
	Mittwoch: 

Christus, das Licht der Kirche
	

	1. 
	Zur Einheit im Glauben gerufen
	Charta 1

	2. 
	Spiritualität 
	Charta 5

	3. 
	Gemeinsam das Evangelium verkündigen
	Charta 2

	
	Donnerstag: 

Christus, das Licht Europas
	

	4. 
	Beitrag zur Gestaltung Europas
	Charta 7

	5. 
	Glaube der Welt ( ?)
	?

	6. 
	Migration
	Charta 8

	
	Freitag:

Christus, das Licht der Welt
	

	7. 
	Bewahrung der Schöpfung 


	Charta 9

	8. 
	Armut und Entwicklung
	Charta 7

	9. 
	Globalisierung
	Charta 7


Teil 2: Vorbereitung in der Schweiz

Die Vorbereitung in der Schweiz geschieht durch die AGCK-CH in enger Verbindung mit den Sekretariaten von CCEE (St. Gallen) und KEK (Genf).
Bei einer Versammlungsgrösse von 2000 – 2500 Teilnehmenden in Sibiu kann für die Schweiz (bei einem ähnlichen Schlüssel wie für Graz) mit einer Delegation von rund 50 - 70 Personen gerechnet werden.

In Graz nahmen 20 Delegierte und rund 200 Besucher aus der Schweiz teil.

Das war für das Präsidium der AGCK der Grund zu entscheiden, dass die nationale Phase stärker gewichtet werden soll und das eigentliche Hauptereignis der EOeV3 für die Schweiz darstellen. 

Die AGCK plant darum eine Schweizerische Ökumenische Versammlung auf dem Weg nach Sibiu. 

Grundidee:

Am 10.März 2007 wird ein nationaler Tag zur EOeV3 durchgeführt. An diesem Tag soll in thematischen Veranstaltungen (Foren) die Delegation für Sibiu vorbereitet und mandatiert werden. 

Dieser Tag soll in Lausanne oder Genf stattfinden.

Um diesem Tag einen europäischen Charakter zu geben, lädt die AGCK Delegierte aus Europa ein. Sie sollen in den thematischen Teilen einen wichtigen Platz einnehmen. 

Ziel:

· Eine Schweizerische Ökumenische Versammlung soll gewährleisten, dass die Themen der EOeV3 von einer breiten Gruppe engagierter und interessierter Menschen aus unseren Kirchen vorbereitet und diskutiert werden können. Die Teilnahme der Delegierten an den Foren erlaubt es, dass sie die Ergebnisse der Diskussionen in der Schweiz nach Sibiu mitnehmen. Sie können so im eigentlichen Sinne mandatiert werden. 

· Es sollen zu den einzelnen Themen von Sibiu Grundlagen erarbeitet werden, die es ermöglichen, dass die Delegierten eine schweizerische Position in Sibiu einbringen. 

· Der Prozess soll erlauben, dass viele Leute sich mit Sibiu auseinandersetzen können, auch wenn eine Teilnahme direkt vor Ort nicht möglich ist. 

· Die Gäste aus Europa gewährleisten den Bezug zur grösseren geographischen und kulturellen Einheit, in der die Schweiz sich – trotz allem Zögern – befindet. 

Schritte:
Erster Schritt:

Die AGCK-CH lädt in einer ersten Phase, Gruppen, Bewegungen und Organisationen ein, die sich in einem der Themen der EOeV3 engagieren. Mit diesen Gruppierungen sollen die Foren für die Schweizerische Ökumenische Versammlung vorbereitet und geplant werden.

Die Delegierten, die die Schweizer Kirchen für Sibiu ernennen, entscheiden sich, an welchem Thema sie mitarbeiten wollen. 

Zweiter Schritt:
Eine interessierte Öffentlichkeit wird über die SOeV informiert und eingeladen, sich an den Themenveranstaltungen zu beteiligen.

Dritter Schritt:

Am 9. März 2007 findet eine Vorkonferenz der Verantwortlichen zu den einzelnen Themen und den Gästen aus Europa statt.

Vierter Schritt:

Am 10. März 2007 werden parallel neun Veranstaltungen (am gleichen Ort) durchgeführt. Es gibt keine Plenarversammlungen, die Arbeit soll in den Foren geschehen, damit der Tag möglichst gut genutzt werden kann. 
Fünfter Schritt:

Der Conseil des Eglises chrétiennes du Canton de Vaud hat für den 11. März eine ökumenische Feier geplant. Zu dieser Feier sind die Delegierten und die Gäste aus Europa eingeladen. 

An dieser Feier sollen die Delegierten der Schweizer Kirchen für Sibiu ausgesandt werden. 

Sechster Schritt:

Im Oktober 2007 wird ein Abschlusstreffen geplant. In den gleichen Themengruppen sollen die Delegierten berichten, was auf europäischer Ebene verhandelt und vorgeschlagen wurde.

Zusammenfassung:
Im Januar 2006 hat der „Pilgerweg“ der Dritten Europäischen Oekumenischen Versammlung begonnen. Er endet im September 2007 in Sibiu (Rumänien). Eine wichtige Etappe dieses Weges findet in den verschiedenen europäischen Ländern statt. Darum findet am 10. März 2007 in Lausanne eine Schweizerische Ökumenische Versammlung statt. 

Sie soll den Schweizer Delegierten und einer breiteren interessierten Öffentlichkeit erlauben am Weg der EOeV3 teilzunehmen. Damit der europäische Kontext der EOeV3 gut einbezogen ist, werden Gäste aus Europa eingeladen.
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